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auf 2 Fäden geknüpft nach II; Innen auf rothem Grunde
das Herati-Muster (14). In der Bordüre auf weissem
Grunde Rosetten von je zwei Lanzettblättern Üankirt,
verbunden durch Ranken mit je vier fünfblättrigen
Blumen. L. M. 4-13, Br. M. 3-20.

Jac. AJutt, Wien.

16. Ferahan-Teppich, älteres Stück. Knüpfungsart: 1020 Kn.;
K. 60 F. Bw. 5fach gezwirnt; 1 Gr. Schuss Bwg. 8fach
gezwirnt; F. M. auf 2 Fäden geknüpft nach II. Innen
Grund roth. aussen dunkelblau. Herati-Muster.

L. M. 675, Br. M. 2 35.

Philipp Haas & Söhne. Wien.

17. Ferahan-Teppich. Innen auf dunkelblauem Grunde das
Herati - Muster. Bordüre lichtgrün grundirt. Muster
ähnlich wie 19. F. M. 2. Br. M. 1*21.

Dr. J. C. Samson, Wien.

18. Ferahan-Teppich, älteres Stück. Innen auf dunkelblauem
Grunde grossblumiges Herati-Muster. In der rothge-
grundeten Bordüre ein Muster ähnlich wie 15.

L. M. 3 40 Br. M. 156.

K. k. österr. Handels-Mnseum, Wien.

ig. Ferahan-Teppich. Knüpfungsart: 1190 Kn.; K. 34 F. Bw.
|fach gezwirnt; 2 Gr. Schuss Bw. 3fach gezwirnt; Kn.
2fach, geknüpft nach II. Innen ein abgetrepptes Polygon
mit Herati-Muster auf dunkelblauem Grunde; in den vier
freibleibenden Ecken auf weissem Grunde reihenweise
verstreute Rosetten, die einzelnen Reihen durch
Bogenlinien getrennt. In der Bordüre auf lichtgrünem
Grunde Palmetten, alternirend nach aussen und innen


